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Gemeinde Kronsmoor 
 
 
Gremium  
Gemeindevertretung 
 
 
Tag                                      Beginn                                            Ende 
 
29.09.2015 19.30 Uhr 20.50Uhr  
 
Ort 
Moordörperhuus, Dörpstraat 14, 
25597 Westermoor 
 
 
 
 
Sitzungsteilnehmer siehe beiliegendes Teilnehmerverzeichnis. 
 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieses Protokolls 
sind. 

 
 
 
 
 

gez. Maas 
Vorsitzender 

 
 
 
 

gez. Peglow  
Protokollführer 

 



T e i l n e h m e r v e r z e i c h n i s 
 
 
 
zum Protokoll der Sitzung  
der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Kronsmoor  
 
am 29.09.2015 
 
 

anwesend 
 
               ja                        nein 
 

 
Gemeindevertreter: 
 

 
 

 
 

 
Ehlers, Jessica 

X  

 
Maas, Axel  - Bürgermeister - 

X  

 
Magens-Greve, Rainer 

X  

 
Ralfs, Heiko                                       

 X 

 
Dr. Kloetzing, Axel 

X  

 
Kossiski, Sandra 

X  

 
Kock-Evers, Wolfgang 

X  

 
 

  

 
Ferner anwesend: 
 
 
 
 
 
 
 
 

LVB Peglow als Protokollführer 
 



 
Gemeinde Kronsmoor   
   - Der Bürgermeister -  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E i n l a d u n g 
 
Zu der am Dienstag, 29.09.2015 um 19.30 Uhr  im Moordörperhuus, Dörpstraat 14 in 
Westermoor , stattfindenden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Kronsmoor 
wird hiermit eingeladen. 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

1. Anträge zur Tagesordnung 
2. Einwohnerfragestunde 
3. Mitteilungen des Bürgermeisters 
4. Einführung und Verpflichtung eines neuen Gemeindevertreters 
5. Nachwahl eines Ausschussmitgliedes für den Rechnungsprüfungsausschuss 
6. Nachwahl eines stellv. Ausschussmitgliedes für den Wahlprüfungsausschuss  
7. Nachwahl einer/eines Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses 
8. Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2014 

- s. Rechnungsprüfungsausschuss vom 17.09.2015 - 
9. 1. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 

5 „Windpark Rethwisch“ in der Gemeinde Rethwisch 
hier: Abgabe einer Stellungnahme zu den dritten Planentwürfen 
- beigef. Drucks. Nr. 5/2015 – 

10. Vergabe und Finanzierung des Breitbandausbaus im Verbandsgebiet des 
Zweckverbandes „Breitbandversorgung Steinburg“ 
hier:  Kenntnisnahme der Vergabe und Risikobewertung durch die 
Gemeindevertretung 
- beigef. Drucks. Nr. 4/2015 – 

11. Mitteilungen und Anfragen 
12. Ehrung 

 
 
 
    gez. Maas 
- Bürgermeister 
 

Bürgermeister 
Axel Maas 
Alte Landstraße 17 
25597 Kronsmoor 
�04828/ 442 
 
Verwaltung: Amt Breitenburg 
Osterholz 5, 25524 Breitenburg 
Tel.: 04828 – 99 00 
Fax: 04828 – 99 0 99 
info@amt-breitenburg.de 
 
16.09.2015 
 



Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit der 
Gemeindevertretung fest. 
 

Es liegen keine Gründe für den Ausschluss der Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 Satz 
2 GO vor. 
 
Zu Pkt. 1 :  Anträge zur Tagesordnung 
 
Es werden keine Anträge zur Tagesordnung gestellt. 
 
 
Zu Pkt. 2: Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Anfragen an die Gemeindevertretung gestellt. 
 
 
Zu Pkt. 3: Mitteilungen des Bürgermeisters 
 

1. Herr Bürgermeister Maas berichtet von der Idee, die Freiwillige Feuerwehr 
Westermoor umzubenennen. Er spricht sich dafür aus, wie bei den übrigen Wehren 
in den Moordörfern, beide Gemeinden in dem Namen der Feuerwehr zu nennen. Der 
künftige Name der Wehr könnte „Freiwillige Feuerwehr Westermoor/Kronsmoor“ 
sein. Seitens des Ordnungsamtes hat es bereits ein erstes klärendes Gespräch mit 
dem Geschäftsführer des Landesfeuerwehrverbandes, Herrn Volker Arp, gegeben. 
Im Ergebnis kann eine Umbenennung der Freiwilligen Feuerwehr erfolgen. Diese soll 
allerdings im Einvernehmen mit der Freiwilligen Feuerwehr geschehen. Die 
Gemeindevertretungen müssten zudem entsprechende Beschlüsse fassen. Die 
Satzung der Wehr ist ebenso wie die Aufschrift auf dem Fahrzeug zu ändern. Der 
Kreisfeuerwehrverband ist von der Namensänderung in Kenntnis zu setzen. Eine 
Namensänderung der Freiwilligen Feuerwehr wird durch die Mitglieder der 
Gemeindevertretung grundsätzlich befürwortet. Herr Maas wird nun zunächst das 
Gespräch mit der Wehrführung suchen. 

 

2. Für das Moordörperhuus werden noch eine Kühl-/Gefrierkombination sowie zwei 
Kühlschränke benötigt. Herr Maas wird zusammen mit Herrn Bürgermeister Pfahl 
Angebote einholen. 

 

3. Es gibt erneut Beschwerden aus der Nachbarschaft vom Moordörperhuus wegen 
nächtlicher Lärmbelästigungen bei Vermietung der Räumlichkeiten. Herr Maas 
erinnert daran, dass die Tür zum rückwärtigen Bereich spätestens um 23:00 Uhr 
nicht mehr benutzt werden soll. Auch ein Aufhalten im Freien soll zu dieser Zeit nicht 
mehr erfolgen, um die Nachbarn nicht unnötig zu belästigen. Mieter des 
Moordörperhuus sind verstärkt darauf hinzuweisen. 

 

4. Fahrradtour der Gemeinden Kronsmoor und Westermoor am 05.07.2015 
 

5. Seniorenausfahrt am 12.08.2015 zum Schaalsee 
 

6. Kinderausfahrt am 12.09.2015 
 



Zu Pkt. 4: Einführung und Verpflichtung eines neuen  Gemeindevertreters 
 
Herr Gemeindevertreter Hans-Diedrich Rehder ist verstorben. Als Nachrücker wurde gemäß 
§ 44 GKWG Herr Dr. Axel Kloetzing festgestellt. Bürgermeister Maas verpflichtet Herrn Dr. 
Kloetzing durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und führt 
ihn in sein Amt ein. Gleichzeitig weist Herr Maas auf die gewissenhafte und unparteiische 
Tätigkeit und auf die Verschwiegenheitspflicht hin. 
Die Hauptsatzung und die Entschädigungssatzung der Gemeinde Kronsmoor sowie die 
Geschäftsordnung für die Gemeindevertretung werden Herrn Dr. Kloetzing ausgehändigt. 
 
 
 
Zu Pkt. 5: Nachwahl eines Ausschussmitgliedes für d en  
  Rechnungsprüfungsausschuss 
 
Für die Nachwahl eines Ausschussmitgliedes für den Rechnungsprüfungsausschuss wird 
aus der Gemeindevertretung Herr Dr. Axel Kloetzing vorgeschlagen. Dieser wäre bereit, die 
Wahl anzunehmen. Es wird nachfolgender Beschluss gefasst:  
 
Beschluss: 
Herr Dr. Axel Kloetzing wird als Ausschussmitglied für den Rechnungsprüfungsausschuss 
gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis:  5 dafür, 1 Enthaltung 
 
 
 
Zu Pkt. 6: Nachwahl eines stellv. Ausschussmitglied es für den  
  Wahlprüfungsausschuss 
 
Für die Nachwahl eines stellvertretenden Ausschussmitgliedes für den Wahlprüfungs-
ausschuss wird aus der Gemeindevertretung Herr Rainer Magens-Greve vorgeschlagen. 
Dieser wäre bereit, die Wahl anzunehmen. Es wird nachfolgender Beschluss gefasst:  
 
Beschluss: 
Herr Rainer Magens-Greve wird als stellvertretendes Ausschussmitglied für den 
Wahlprüfungsausschuss gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis:  5 dafür, 1 Enthaltung 
 
 



Zu Pkt. 7: Nachwahl einer/eines Vorsitzenden des  
  Rechnungsprüfungsausschusses 
 
Für die Nachwahl einer/eines Vorsitzenden für den Rechnungsprüfungsausschuss wird aus 
der Gemeindevertretung Frau Sandra Kossiski vorgeschlagen. Diese wäre bereit, die Wahl 
anzunehmen. Es wird nachfolgender Beschluss gefasst:  
Beschluss: 
Frau Sandra Kossiski wird als Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis:  5 dafür, 1 Enthaltung 
 
Durch die Wahl von Frau Kossiski zur Ausschussvorsitzenden wird die Nachwahl einer/eines 
stellvertretenden Vorsitzenden für den Rechnungsprüfungsausschuss erforderlich. Hierfür 
wird aus der Gemeindevertretung Herr Dr. Axel Kloetzing vorgeschlagen. Dieser wäre bereit, 
die Wahl anzunehmen. Es wird nachfolgender Beschluss gefasst:  
 
Beschluss: 
Herr Dr. Axel Kloetzing wird als stellvertretender Vorsitzender des 
Rechnungsprüfungsausschusses gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis:  5 dafür, 1 Enthaltung 
 
 
 
Zu Pkt. 8: Beschlussfassung über den Jahresabschlus s 2014 
 
Herr Maas erläutert kurz den Sachverhalt und verweist hierzu auf die Sitzungsvorlage. Nach 
einer kurzen Aussprache wird nachfolgender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt den Jahresabschluss 2014 vorbehaltlos. Ein Teil des 
Jahresfehlbetrages soll durch die Ergebnisrücklage gedeckt werden. Der Teil des 
Jahresfehlbetrages, der nicht mehr durch die aufgebrauchte Ergebnisrücklage gedeckt 
werden kann, ist in das Jahr 2015 vorzutragen. 
 
Abstimmungsergebnis:  6 dafür 
 
 



Zu Pkt. 9: 1. Änderung des Flächennutzungsplanes un d Aufstellung des   
Bebauungsplanes Nr. 5 „Windpark Rethwisch“ in der G emeinde 
Rethwisch 
hier: Abgabe einer Stellungnahme zu den dritten Pla nentwürfen 

  
Herr Bürgermeister Maas erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage des Bau-
amtes und erinnert an die Stellungnahme der Gemeinde, die bereits im Juli 2015 abgegeben 
wurde. Insgesamt sollen im Windpark Rethwisch 18 Windkraftanlagen mit einer Höhe von 
bis zu 200m errichtet werden. Hierzu schließt sich eine rege Diskussion an. Man ist sich 
einig, dass die geplanten Windkraftanlagen sich optisch äußerst negativ auf das 
Landschaftsbild auswirken werden.  
Die Gemeindevertretung fasst nachfolgenden Beschluss: 
 
Beschluss: 
Die Gemeinde Kronsmoor gibt zu den dritten Planentwürfen zur 1. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Windpark Rethwisch“ 
der Gemeinde Rethwisch die folgende Stellungnahme ab: 
 
„Die Gemeinde Kronsmoor macht mit Verweis auf ihre Stellungnahmen vom 21.11.2013 und 
vom 11.12.2014 wiederholt geltend, dass ein Windpark, insbesondere die Höhe der 
Anlagen, eine erhebliche und nachhaltige visuelle Belastung/Veränderung des 
Landschaftsbildes darstellt. Es ist in den Rethwischer Unterlagen darzustellen, ob und 
inwieweit die nun noch höher (rd. 200 m) geplanten Anlagen und deren Emissionen sich auf 
das Landschaftsbild auswirken. 
Die Betroffenheit Kronsmoors lässt sich konkret durch die erneute Visualisierung der 
Windenergieanlagen nicht ableiten, da die Fotomontagen in der Anzahl nun erheblich 
reduziert wurden und die bisherige sowie von hier kritisierte Sichtachse von Lohbarbek aus 
gar nicht mehr wiedergegeben wird. 
 
Darüber hinaus wurde in der letzten Stellungnahme auf die Berücksichtigung der 3. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neuenbrook gedrängt. In den 
Abwägungen der Gemeinde Rethwisch wird dieser Einlassung Rechnung getragen. Es 
sollten Ergebnisse in das überarbeitete Schallgutachten einfließen. 
Jedoch ist weder dem Umweltbericht zu den Rethwischer Planungen noch dem aktuellen 
Schallgutachten in Wort und/oder Bild eine Umsetzung der Abwägung zu entnehmen. 
Dieses Versäumnis wird ausdrücklich gerügt und eine wiederholte Überarbeitung sowie 
Nachreichung gefordert. 
 
Die Gemeinde Kronsmoor sieht nach alledem noch einmal das Erfordernis, sämtliche 
Planunterlagen auf Lückenlosigkeit, Korrektheit bei der Ermittlung des Abwägungsmaterials 
und der gezogenen Konsequenzen zu überprüfen und erneut vorzulegen. Es wird sich 
weiterer Sachvortrag vorbehalten.“ 
 
Abstimmungsergebnis:  6 dafür 
 
 
 
 



Zu Pkt. 10: Vergabe und Finanzierung des Breitbanda usbaus im Verbandsgebiet  
  des Zweckverbandes „Breitbandversorgung Steinburg “ 

hier: Kenntnisnahme der Vergabe und Risikobewertung  durch die 
Gemeindevertretung  

 
Herr Maas erläutert kurz den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage. Diskussionsbedarf 
ergibt sich nicht. Herr LVB Peglow ergänzt, dass die Zustimmung der Kommunalaufsicht 
bereits vor einigen Wochen erteilt wurde. 
Die Gemeinde fasst nachfolgenden Beschluss: 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung nimmt zur Vergabe und Finanzierung des Breitbandausbaues im 
Verbandsgebiet des Zweckverbandes "Breitbandversorgung Steinburg" den Vergabe-
beschluss der Verbandsversammlung vom 26.03.2015 zur Beauftragung der Stadtwerke 
Neumünster GmbH, sowie die Risikobewertung der Wirtschaftsprüfungs-gesellschaft BDO 
unter der Voraussetzung zur Kenntnis, dass die Kommunalaufsicht des Kreises Steinburg 
dem Vorhaben zustimmt. 
 
Abstimmungsergebnis:  6 dafür 
 
 
 
Zu Pkt. 11: Mitteilung und Anfragen 
 

1. Es wird angeregt, die Brenndauer der Straßenlaternen in Kronsmoor der Brenndauer 
der Straßenlaternen in Westermoor anzugleichen. 

 
2. Nahe dem Ortsausgang in Richtung Breitenburg sind innerhalb der Ortsdurchfahrt 

einige größere Risse im Fahrradweg. Diese sollten geschlossen werden, um Unfällen 
vorzubeugen. Herr Maas wird sich dieser Sache annehmen. 

 
3. Herr LVB Peglow gibt auf Nachfrage einen umfassenden Sachstandsbericht zur 

Zuwanderung von Flüchtlingen. Die Amtsverwaltung sucht nach wie vor dringend 
Wohnraum, auch in den Moordörfern. Jede Gemeinde ist aufgefordert, nach 
bestehenden Möglichkeiten bei der Unterbringung von Flüchtlingen zu helfen. Es wird 
befürchtet, dass der noch vorhandene Wohnraum in wenigen Wochen belegt sein 
wird und dass Flüchtlinge dann in alternativen Unterkünften versorgt werden müssen. 
Hierbei sind sehr teure Wohncontainer ebenso denkbar wie eine Unterbringung in 
gemeindeeigenen Liegenschaften. 

 
 
 
Zu Pkt. 12: Ehrung 
 
Herr Bürgermeister Maas gehört seit über 25 Jahren der Gemeindevertretung Kronsmoor 
an. Er wird hierfür durch Frau Kossiski mit einem Präsentkorb geehrt.    
 
 


